
Zusammenfassung der Ergebnisse des 
Modellprojekts “Bewohner_innenräte in 

Unterkünften für Geflüchtete” 

Von Februar bis Dezember 2020 wurde das Modellprojekt „Bewohner_innenräte in 

Unterkünften für Geflüchtete“ in der Colditzstraße durchgeführt. Im Rahmen des Projektes 

sprachen wir mit Menschen, die in der Unterkunft leben und arbeiten. Uns interessierte, wie 

die Kommunikation funktioniert und welche Wünsche und Beschwerden es gibt. 

Ausgangspunkt war die Frage, ob ein Bewohner_innenrat in der Unterkunft Colditzstraße 

sinnvoll und gewünscht ist. Die folgende Zusammenfassung ist das Resultat der zahlreichen 

Gespräche mit den Bewohner_innen, den Sozialarbeiter_innen und externen Vereinen 

welche in der 

Unterkunft tätig sind oder waren:  

Gemeinschafts- und Aufenthaltsräume 

▪ Küchen gemeinschaftlicher gestalten: z. B. Sitzmöglichkeiten, um gemeinsam essen zu 

können 

▪ Räumlichkeiten mit Büchern, Computer mit Internetzugang, Fernseher, Couch 

▪ funktionierendes Wifi im ganzen Gebäude 

▪ Aufenthaltsräume für Abendstunden, zum Telefonieren - damit Zimmernachbarn nicht 

gestört werden 

▪ gemeinsame Erarbeitung eines Konzepts z. B. Gemeinschaftsräume werden pro Etage 

von Bewohner_innen verwaltet, Einführung eines Zahlenschlosses 

▪ in Zeiten von Corona: Erstellung Hygieneplan zur Nutzung von Gemeinschaftsräumen 

▪ Erarbeitung eines Verhaltenskodex für ein sensibles und konfliktfreies Zusammenleben 

▪ Nutzung des Innenhofes: gemeinsame Gestaltung, Gartenprojekt (z. B. 

Hochgärten/Urban Gardening) 

▪ Saubere Bäder und Küchen (z. B. gemeinsame Putzaktionen in Bädern und Küchen, 

Wochenputzpläne) 

▪ Spielplatz und Planschbecken für Kinder im Innenhof 

▪ separate Flure für besonders schutzbedürfte Personen – eigene Sanitäre Anlagen 
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Angebote innerhalb außerhalb der Unterkunft 

In der Unterkunft gibt es viele verschiedenen Angebote: 

▪ Kinderbetreuung durch den Betreiber 

▪ Kids e.V. – Familienberatung, Ansprechpartner bei Thema Kindesschutz 

▪ Outreach – Freizeitangebote und Nachhilfe für Kinder und Erwachsene, Kochabende, 

Filme schauen, Ausflüge 

▪ Pinel/Mobiles Team – Psychosoziale Beratung: Hilfestellung im Bereich emotionale 

Gesundheit 

▪ Frauenfrühstück – Treff und Austausch für Frauen, Sprachmittler_innen und Hebamme 

sind anwesend 

▪ Job Coach – Aufklärung und Beratung zu Jobsuche 

▪ IPSO – niedrigschwellige psychosoziale Beratung 

Außerhalb der Unterkunft werden folgende Angebote genutzt: 

▪ Integrationslotsen der UFA-Fabrik – Unterstützung bei Formularen und Behördenfragen 

▪ weitere Angebote in der UFA-Fabrik: Nähen, Kindermassage 

▪ Rhein Flanke – Angebote für Kinder und Jugendliche außerhalb der Unterkunft 

▪ Tentaja – Sportkurse wie Fahrradfahren, Tanzen 

▪ Kabuwazi – Circus-Veranstaltungen für Kinder, vor allem zu Ferienzeiten 

Wünsche und Ideen: 

▪ Angebotssteuerung: regelmäßige Überprüfung der Angebote und der Bedarfe der 

Bewohner_innen 

▪ Feedback bzw. Evaluation zu den Angeboten bei Bewohner_innen erfragen 

▪ Save Space für Frauen (Frauenraum), öfter Angebote wie Frauenfrühstück, auch 

Nachmittagsangebote 

▪ weitere Angebote nur für Männer: z. B. Reflexionsrunden über verändertes Männer- und 

Frauenbild 

▪ Erziehungsberatung und Krabbelgruppen (als Ersatz für familiären Austausch, 

Kennenlernen von unterschiedlichen Erziehungsmodellen, Bindungsaufbau zum Kind) 
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▪ Schul- und Hausaufgabenhilfe, Aktivitäten für Kinder (Ausflüge, Basteln, Sportangebote) 

▪ Patenschaften mit deutschsprachigen Personen: gemeinsame Veranstaltungen wie 

Kochen, Deutsch üben 

▪ Vernetzung zu Diaspora-Communities (teilweise gewünscht, teilweise nicht) 

▪ Das Projekt „Bewohner_innenräte in Unterkünften für Geflüchtete“ wird gefördert aus 

Mitteln des bezirklichen Integrationsfonds des 

▪ Bezirks Tempelhof-Schöneberg. Der Integrationsfonds ist eine Maßnahme des 

Gesamtkonzepts zur Integration und Partizipation 

▪ Geflüchteter des Senats von Berlin. 

▪ Unterstützung bei Wohnungssuche (z. B. Wohngebietspatenschaften: Ehrenamtliche aus 

dem Bezirk, die bei der 

▪ Wohnungssuche unterstützen) 

▪ Sprachmittlung für Behördenbegleitung, Begleitung bei Arztbesuchen (z. B. durch 

Integrationslotsen) 

▪ Hilfe von Geflüchteten für Geflüchtete: Buddy-Programme (Qualifizierung als 

Sprachmittlung, Begleitung Behörden) 

▪ Peer-Helfer: auf Ehrenamtspauschale arbeiten 

▪ Raum für Empowerment schaffen: Im Sinne von Hilfe zur Selbsthilfe wünschen sich die 

Bewohner_innen ihre 

▪ Probleme untereinander zu klären. Dafür sollten Begegnung im Rahmen von 

Veranstaltungen ermöglicht werden, aber auch mit organisierten, regelmäßigen Treffen 

wie Versammlungen oder Etagentreffs. 

Beschwerdemanagement 

Bedarf an einem unabhängigen, mehrsprachigen Beschwerdemechanismus 

▪ Accountability: Verbindlichkeit von Aussagen und Abmachungen zwischen 

Bewohner_innen und Sozialteam 

▪ Sprachfähigkeiten der Mitarbeiter_innen stellen eine Chance dar, bergen aber auch die 

Gefahr von Parteilichkeit - unbeabsichtigtes Bevorzugen oder gefühlte Bevorzugung, weil 

Bewohner_innen z. B. Sprache nicht verstehen, andere 

▪ erwarten von Mitarbeiter_innen, dass diese sie besser behandeln 
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▪ gute Abstimmung zwischen Mitarbeiter_innen des Betreibers untereinander und mit dem 

Sicherheitsdienst, um Missverständnisse, widersprüchliche Informationen und 

unterschiedlicher Umgang mit, Regeln und Sanktionen zu vermeiden 

▪ verschiedene Möglichkeiten für Beschwerden sollten ermöglicht werden: anonymer 

Beschwerdekasten, per Mail, WhatsApp, persönlich, in Versammlungen, im Rahmen der 

Berliner unabhängigen Beschwerdestelle BuBS: ab 2021 in Betrieb - allgemeine und 

unabhängige Beschwerdeinstanz für Bewohner_innen 

Kommunikation zwischen Team und Bewohnerschaft 

Kommunikation ist immer individuell und veränderbar. Es muss diverse Kommunikations-

kanäle geben, um den verschiedenen Bedürfnissen der Individuen gerecht zu werden: 

▪ Erstgespräch nach Einzug: Erklärung Hausordnung, Erfassungsbogen zu Interessen und 

Bedarfe der Bewohner_innen, Rundgang im Haus 

▪ Büro/Office/Info Point: lange Öffnungszeiten gewährt die Erreichbarkeit für alle 

Bewohner_innen 

▪ Möglichkeit Termine mit Mitarbeiter_innen/Leitung für Beratung und Unterstützung zu 

vereinbaren 

▪ regelmäßige Versammlungen (in Sprachgruppen / pro Etage / Bewohner_innenrat) 

▪ sprachlich differenziertes Team 

▪ Visitenkarten und Flyer für Bewohner_innen zur Verfügung stellen: Visitenkarte enthält 

Kontaktdaten des Teams, Flyer stellt Mitarbeiter_innen mit Foto, Sprachfähigkeiten und 

Zuständigkeiten kurz vor 

▪ Wochenplan im Eingangsbereich: Übersicht zu den Arbeitszeiten der Mitarbeiter_innen 

(Sprachen) 

▪ Flyer und Aushänge im Haus zu Beratung und Unterstützung bei Gewalt an Frauen oder 

Kindern, für LSBTIQ* 

▪ Alternativen in Zeiten von Corona: Beratungsecke im Innenhof, Spaziergänge, 

Telefonische Beratung oder per Jitsi/Zoom, Nutzung von Social Media (z. B. WhatsApp-

Kanal, wo wichtige Informationen verbreitet werden) 

In unserem Projekt 2021 werden wir die Bewohner_innen und den neuen Betreiber dabei 

unterstützen diese Wünsche und Ideen umzusetzen. Bei Fragen und Anregungen können Sie 

sich gerne an uns wenden. Dieses Dokument liegt in folgenden Sprachen vor: Deutsch, 
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Englisch, Russisch, Arabisch, Farsi. Weitere Sprachen sind in Absprache möglich. Ein 

ausführlicherer Bericht zu den Projektergebnissen auf Deutsch kann angefordert werden. 

 

Verfasst von:  

Frizzi Heiner – Anthropologin, M.A. Interdisziplinäre Lateinamerikastudien: 

mailto:frizzi.heiner@gmx.de 

Yana Kravtsova – Projektmanagerin, M.A. Friedens- und Konfliktforschung:  

yanakravts@gmail.com 

 
Das Projekt „Bewohner_innenräte in Unterkünften für Geflüchtete“ wird gefördert aus Mitteln 

des bezirklichen Integrationsfonds des Bezirks Tempelhof-Schöneberg. Der 

Integrationsfonds ist eine Maßnahme des Gesamtkonzepts zur Integration und Partizipation 

Geflüchteter des Senats von Berlin. 
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